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 Das besondere WBNachrichten-Video aus Voremberg und Bisperode
 Wenn das nicht mit dem (Feuer-) Teufel zugeht: Zwei Brandorte zur gleichen Zeit und in

1500 Meter Sichtweite 

           {youtube}L_ZXU7-m1QQ{/youtube}  

Von Ralph Lorenz

7. Juli 2014 - Emmerthal/Coppenbrügge (wbn). Zwei Brandorte nahezu zur gleichen Zeit in einer Sichtweite von knapp 1500 Metern. Das kann kein Zufall sein. Die Polizei geht von einer Brandstiftung in Voremberg und in Bisperode aus. Am Samstag Abend kam es zwischen 21.00 Uhr und 21.30 Uhr an gleich zwei verschiedenen Stellen zu Bränden,  bei denen fast 400 Strohballen verbrannten sind. Zunächst wurde von einer Verkehrsteilnehmerin ein Feuer zwischen Voremberg und Völkerhausen gemeldet.

  
      Dort brannten im Bereich "Katzberg" nahe der Kreisstraße 17 insgesamt 200 Strohballen.
Wenig später erkannten die Einsatzkräfte ein weiteres Feuer zwischen Voremberg und
Bisperode nördlich der Kreisstraße 16 in der Nähe des Segelflugplatzes. An dieser Stelle
brannten 180 Ballen. Insgesamt waren mehr als 100 Einsatzkräfte der Feuerwehren aus über
10 Ortschaften im Einsatz.        
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Die Feuerwehr ließ die Feuer kontrolliert abbrennen und konzentrierte  sich hauptsächlich auf
die Verhinderung der Ausdehnung des Brandes auf  angrenzende Getreidefelder.

Drei Rettungswagen standen vorsorglich  bereit. Ermittler der Polizei Hameln übernahmen vor
Ort die  Brandermittlungen. Derzeit wird wegen vorsätzlicher Brandstiftung  ermittelt.
Streifenwagen fuhren daher den Nahbereich der Brandorte ab  und fahndeten nach möglichen
Tatverdächtigen.  Die beiden Brandorte  liegen nur etwa 1000 bis 1500 Meter Luftlinie
auseinander. Der  Gesamtschaden wird auf mehrere tausend Euro geschätzt.
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